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Kaffowitzer Aussfelung. 


Eröffnung. 


~ Am Sonntag, den 16. d. Mts. 12 Uhr mittags fand 
die feierliche Eröffnung der Kattowitzer Ausstellung 
statt. Der I. Stadtpräsident, Herr Dr. Kozur, begrüsste 
im Namen der Stadt den Herrn Wojewoden als Vertreter 
der Regierung und dankte ihm für das’grosse Interesse, 
welches er der Ausstellung opftrte. Im Namen der Aus- 
stellungsgesellschaft sprach der Präses, Herr Ing. Gra- 
bianowski der auf die Ziele der Gesellschaft thin- 
wies und besonders hervorhob, dass die Gesellschaft 
vor verhältnismässig kurzer Zeit entstand und mit gros- 
sen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte. Trotz der Kürze 
der Frist wurde die- Ausstellung unter Dach und Fach 
gebracht. Der Präses dankte sämtlichen Personen, die 
grosses Interesse für das Zustandekommen der Ausstel- 
lung entgegengebracht hatten. Namens der Handelskam- 
mer Sprach der SenatorKowalczyk. Er wies auf 
die Bedeutung der Ausstellung hin, die im Verhältnisse 
zu den vorigen Veranstaltungen ein Ganzes bildet. Die 
Handelskammer. hat im Einverständnis mit den Wirt- 
schaftsorganisationen sich möglichst Mühe gegeben, die- 
ser Ausstellung ein entsprechendes Gepräge zu geben. 
Der Redner wünschte der Ausstellungsgesellschaft er- 
folgreiche Arbeit für die Zukunft. Namens des Herrn 
Vizeministers für Industrie und Handel Dolezal, der 
dienstlich verhindert war und die Ausstellung telegra- 
phisch beglückwünschte, sprach der Abteilungsleiter für 
Industrie und Handel, Herr Tadeusz Sagajlio. Er 
wies auf die glücklichen Auspicien hin, unter denen diese 
Ausstellung eröffnet wird, da die Ausstellung in einem 
Zeitpunkt erfolgt, in welchem unsere Wirtschaft sich sta- 
bilisiert habe. Der Redner beleuchtete die Merkmale 
dieser Stabilisierung, u. a. die ungewöhnlich niedrige 
Zahl der Arbeitslosen, das ausserordentliche Steigen der 
Umsätze, das Wachsen der Bankguthaben und Sparein- 
lagen, wie auch die Steigerung in allen Produktions- 
zweigen. 
. Ein weiteres Merkmal der günstigen Konjunktur sei 
die steigende Anzahl der Messen und Ausstellungen. 
Diese hatten zwei Zwecke zu verwirklichen und 
zwar die Ausdehnung desinneren Absatz- 
gebietes und die Steigerung der Ausfuhr 
unserer Erzeugnisse ins Ausland zu för- 
dern. Die Kattowitzer Austellung habe s. E. nach aus 
diesem Grunde eine grosse Bedeutung, weil in Ober- 
schlesien die Baubewegung besonders gestiegen sei, und 
infolgedessen die Ausstellung die beste Gelegenheit gibt, 
eigene Erzeugnisse zu sehen und in den neuen Bau- 
ten einzuführen. Als letzter sprach der Wojewode Dr. 
Grazynski, der als besonderen Sinn der Ausstellung, 
die Annäherung zwischen Produzenten und Konsumen- 
ten kennzeichnete. Die Ausstellung sei überdies ein 
. Merkmal des besonders regen Wirtschaftslebens in 
Oberschlesien. Infolgedessen habe er auch diese erste 
Veranstaltung der Ausstellungsgesellschaft unterstützt. 
stützt. Dr. Grazyfiski betonte, dass er jeder 
weiteren Veranstaltung, diezur Hebung 
des Wirtschaftslebens geeignet erschei- 
ne, höchstes Interesse entgegenbringen 
werde. Hernach besichtigte der Wojewode mit den 
Vertretern sämtlicher Behörden und Wirtschaftsorgani- 
sationen die Ausstellungsgelände. 


Rundgang. 


Die erste Veranstaltung, mit der die Schlesische 
Ausstellungs- und Propagandagesellschaft (Śląskie Tow. 
Wystaw Propagandy Gospodarczej) ihre Tätigkeit be- 
gann, war die’ Ausstellung „Das Hausinnere und die 
Technik im Dienste der Hauswirtschaft“, Man wählte 
für den Anfang eine Austellung dieser Art, weil man in 
Anbetracht der regen Bautätigkeit in Schlesien sowie 
auch mit Rücksicht darauf, dass die Bauten im Herbst 
beendet werden und e'ne Inneneinrichtung erfordern, mit 
einem Erfolg rechnete, 


Prüfen wir nun, ob die Hoffnungen sich erfüllt ha- 
ben, und ob die Ausstellung ihrer Aufgabe, und ihrem 
Zweck entspricht bezw. ob ihre Bezeichnung als Aus- 
stellung „Die Inneneinrichtung des Hauses und die Tech- 
nik im Dienste der Hauswirtschaft“ der Tatsache ent- 
spricht. Was die Zahl der Aussteller anbelangt, so be- 
trägt diese mehr, als 300 Austeller und beurteilen wir 
die Ausstellung nach der Zahl der Aussteller, so könnte 
man behaupten; dass für eine Ausstellung digser Art die 
Zahl der Aussteller gering ist. Sie ist jedoch vom Stand- 
punkt der Qualität zu beurteilen, und bei Berücksichti- 
gung dieser vorstehenden Momente ist der Schwerpunkt 
auf 2 Momente ersten Ranges zu legen, die bei der- 
artigen Veranstaltungen eine bedeutende Rolle spielen, 
und bei der Beurteilung der Veranstaltung als Ganzes 
berücksichtig+ werden müssen, Bei jeder Veranstaltung 
dieser Art, wie auch bei einem anderen Unternehmen 
sind nämlich zwei grundlegende Sachen zu berücksich- 
tigen, Zeit und Geld. Die Schlesische Austellungs- und 
Wirtschaftspropagandagesellschaft entstand vor kaum 
einigen Monaten als eine in Polen einzigartige Konzep- 
tion. Sie konzentriert nämlich die bei derartigen Veran- 
staltungen entscheidenden Faktoren und zwar: die Magi- 
strate, Kommunen, die’ Handelskammer, die Handwerks- 
kammer sowie alle Wirtschaftsorganisationen. Die 
Schöpfer der Gesellschaft wollten von Anfang an das 
Interesse weitester Kreise erwecken, weswegen sie alle 
möglichen Faktoren einschalteten. Berücksichtigt man, 
dass man in einer so kurzen Zeit diese Aufgabe erfüllen 
sollte, dass die Kattowitzer Ausstellung am Eröffnungs- 
tage fertig war, so war dies in der Tat ein mühsames 
Werk. Es handelt sich jedoch darum, ob der Effekt 
nicht bedeutend grösser gewesen, wenn diese Arbeit 
nicht in dieser Eile vonstatten gegangen wäre, wobei 
wir keineswegs behaupten wollen, dass der Ausstellungs- 
ausschuss irgend etwas in dieser Richtung versäumt 
hätte. Grosse Schuld in dieser Richtung tragen die be- 
treffenden Zweige, die kein entsprechendes Interesse, 
sowie kein Verständnis zeigten. Niesen Zweigen ist es 
zuzuschreiben, dass die Ausstellung nicht vollkommen 
pocie in gewisser Richtung sogar eine Lücke auf- 
weist. 

A Es ist völlig klar, dass zum Inneren des Hauses 
Möbel gehören, diese stellen in erster Linie das Wesen 
der Einrichtung dar. Jedem Besucher muss ins Auge 
fallen, dass die Möbel-Aussteller vorwiegend aus ande- 
ren Gegenden, als aus Oberschlesien stammen, wie 
z. B. die Firma Pleszowski u. Manne aus Kraköw, die 
Firma Szczerbinski aus Warszawa und die Firma Szew- 
czyk aus Cieszyn. Nur eine oberschlesische Firma stel- 
let aus, nämlich Glücksmann in Katowice. Wo blei- 
ben die oberschlesischen Möbelfabri- 
ken, wie Dembiński, Robak u. a. mehr? Ausserdem ist 
ein zweiter Mangel zu unterstreichen, der dem Charak- 
ter der Ausstellung ein ungünstiges Merkmal aufprägt, 
und zwar das Fehlen von Möbeln für den Mittel- und 


Arbeiterstand. Auf der ganzen Ausstellung konnte man 


nicht eine einzige, einfache Einrichtung dieser Art finden. 
Neben den luxuriösen Möbeln der Firma Szczerb'nski 
aus Warszawa, dem Salon- im Biedermeier-Stil der 
Firma Pleszowski aus Kraków und der originellen Ein- 
richtung der Teschener Firma Richter u. Bukowski hätte 
ein Arbeiterhäuschen mit der ganzen zweckentsprechen- 
den Einrichtung oder einer dem kleinen Mann zugäng- 
lichen Einrichtug ausgestellt werden müssen. 

Wir machen, was dies anbelangt, dem Ausstellungs- 
ausschuss keinen Vorwurf, da dieser alle Mittel an- 
wandte, um die betreffenden Firmen für die Ausstellung 
zu gewinnen, die jedoch ihre Teilnahme kategorisch 
ablehnten. 

In der Teppichabteilung. lässt sich schon 
eine grössere Mannigfachkeit wahrnehmen. Neben den 
Originalperserteppichen:der Firma J. Blühbaum, Import 
von. Perserteppichen in Kraków und der Firmen Kiltyno- 
nowicz aus Warszawa, den Firmen Erich Adler, Walter, 
Merkur u. Menczel, Katowice, sehen wir inl; Teppiche zu 
einem Preise, der jedem zugänglich ist. Im allgem. waren 
Dekorationsartikel stark repräsentiert, 


nen, 


[i 


Möbelstoffe, Gardinen und Handarbeiten, Gobelins und 
Stickereien, sowie Kunstgewebe, Porzellanerzeugnisse 
dagegen weniger stark vertreten. Besonders aufgefallen 
sind die Erzeugnisse der Firma Giesche, Porzellan« 
fabrik in Katowice-Bogueice,. sowie der Firma Ce- 
ramo. Pianos und Flügel haben die Firmen Wittor Ema- 
nuel, Katowice, Sommerfeld, Jähne Walter in Bydgoszcz 
und Drygas Antoni in Poznaf, Büroeinrichtun-- 
gen, Schreibmaschinen und Kartotheken 
die Firma Organizacja in Warszawa ausgestellt. T ap e- 
ten zeigten die Firmen Erich Adler, Menczel und 
Szezerbinski in Warszawa. Aufgefallen sind auch die 
Metallerzeugnisse, insbesondere der Firma Ver- 
einigte deutsche Nickelwerke, Paruszowice, Zdobnictwo 
Polskie in Warszawa und Slaska fabryka wyr. metalow. 
in Katowice.. Man sah auch eine grössere Anzahl von 
Dekorationskissen, Bettzeug und Hand- 
arbeiten. Besonders effektvoll ist der Stand der 
Firma Adolf Dörfler, sowohl’was die Auswahl, als auch 
die Qualität dea Exponate anbelangt. *Man kann “schliesse 
lich nicht die Hau swirtschaftsmaschinen very 
schiedenster Art übergehen, wie Waschmaschi- 
Staubsauger, Bürsten, Wasserlei- 
tungsanlagen, Oefen und Küchen, 


Wir sehen auch feuerfeste Kassetten, Sto- 
res, Tapeten, Standuhren, Jalousien, sowie 
andere eiserne Artikel. Gegenstand der Ausstellung wa- 
ren>auch Lacke sowie Präparate zur Entfernung der 
Lacke, Parkettplatten, Pinsel. Drahtgeflechte, elektrische 
Birnen und Lampen. Im allgemeinen kann man ieststel- 
len, dass mit Ausnahme der vorstehenden Mängel alles, 
was zur Inneneinrichtung des Hauses gehört, auf der 
Ausstellung zu sehen ist. Machen wir den Vorwurf, 
dass die Zahl der Aussteller gering war, so bildet ein 
Aequavilent dafür die Qualität der Exponate. 

Was die Organisation und das Funktionieren der 
Ausstellung selbst betrifft, so ist zu unterstreichen, dass 
die Aussteller nicht bürokratisch abgefertigt wurden und 
der Ausstellungsapparat, obwohl er sehr gering ist, den 
Ausstellern gegenüber sehr zuvorkommend sich erwies 
und die Wünsche der Aussteller soweit als möglich be- 


rücksichtigte, 
Dr. L. Lampel. 


Verein selbständiger Kaufleute Katowice. 

Am Mittwoch, den 19. September fand eine Ver- 
sammlung des Vereins selbständiger Kaufleute unter 
Leitung des I. Vorsitzenden, Herrn Kaufmann Josef 
Grünpeter statt. Nachdem die Versammlung nach war- 
men Gedenkworten des Herrn Vorsitzenden das Anden- 
ken des kürzlich verstorbenen früheren Vorstandsmit- 
gliedes Herrn Kaufmann Schmidt durch Erheben von 
den Plätzen geehrt hatte, wurde in die Tagesordnung 
eingetreten. Herr Verbandsdirektor Dr. Sroka berichtete 
über den dem Verein zugegangenen Antrag der Ange- 
stelltengewerkschaften auf Abschluss eines Tarifvertra- 
ges für das Gebiet von Gross-Katowice. Der s. Zt. vom 
Verband der kaufmännischen Vereine der Wojewod- 
schaft Schlesien getätigte Tarifvertrag sei nach recht- 
zeitig erfolgter Kündigung mit dem 1. Juli 1928 ausser 
Kraft getreten, sodass seit diesem Termine für alle die- 
jenigen Mitgliedsfirmen Tariffreiheit bestehe, die mit 
ihren Angestellten Einzelarbeitsverträge abgeschlossen 
haben. Dieser Zustand würde von einer Reihe von Ar- 
beitgebern aus verschiedenen Gründen‘ für nicht ganz 
zweckentsprechend gehalten. Vor allem hatten aber die 
Gewerkschaften aus naheliegenden Erwägungen heraus 
ein Interesse daran, wenn nicht generell mit der im 
Verband der kaufmännischen Vereine organisierten Kauf- 
mannschaft Gesamtoberschlesiens, so doch 
wenigstens mit den einzelnen Ortsvereinen neue Tarif- 
verträge abzuschliessen, die sich den speziellen örtlichen 
Verhältnissen anpassen sollen. Die gewerkschaitsseitig 
dem Katiowitzer Verein vorgeschlagene Regelung sollte 
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gewissermassen die Basis für die jeweilig zu tätigenden 
örtlichen Tarifverträge bilden. Die von den Gewerk- 
schaften für Katowice zuerst geforderten ausserordent- 
lich hohen Gehaltssätze seien in verschiedenen mit einer 
Vorstandskommission des Vereins stattgehabten Verhan- 
dlungen nicht unwesentlich reduziert werden. Der gegen- 
wärtig vorliegende Vorschlag sehe vor, dass die neuen 
. Gehaltssätze mit Wirkung ab 1. Oktober für drei Monate 
evtl. darüber hinaus gelten mit der Massgabe, dass 
etwaige sich aus der evtl. noch eriolgenden Verbindligh- 
keitserklärung des im Mai cr. gefällten Schiedsspruches 
{de eine 10-proz. Erhöhung ab 1. Jüni festsetzte) erge- 
benden Nachzahlungen nicht geleistet zu werden brau- 
chen. Die in Vorschlag gebrachten neuen Gehaltssätze 
weisen. Steigerungen gegenüber den seit 1. November 
1927 geltenden Gehaltssätzen auf, die in den Berufs- 
jahren und den einzelnen Gruppen "zwischen 11 und 15 
Proz. schwanken. Nach eingehender Diskussion fasste 
die Versammlung den Beschluss, den Antrag der Ge- 
werkschaften nicht anzunehmen, sodass es bei dem 
gegenwärtigen vertragslosen Zustande verbleibt. Infolge 
dieses: Beschlusses wurde Punkt 2 der Tagesordnung 
betr. Wahl einer Tarifkommission hinfällig. 

Herr Dr. Schaefer referierte über ‚gine’Reihe aktuel- 
ler Steweriragen. (Wie verhalte ich mich bei Steuer- 
strafentscheidei? Die Bedeutung ordnungsmässig ge- 
führter Handelsbücher für die Einkommen- und Gewer- 
besteuer. Der Kommissionär in steuerlicher Hinsicht). 
An das Referat schloss sich eine längere Diskussion an. 

Infolge der fortgeschrittenen Zeit fiel das vorge- 
sehene Referat über die Entwicklung der Zollpolitik Po- 
lens seit der Zollvalorisierung aus. 

Abschliessend wurden einige wichtige Mitteilungen 
über den Kampf des Vereins gegen die bekannten Miss-i 
stände ;bei den Konsumgenossenschaften gemacht. 

Schluss der Sitzung um %11 Uhr. 


Geldwesen und Börse 


Warschauer Börsennotierungen. 
Am.Devisenmarkt Stimmung veräuderlich, Umsätze 
"gering, ‘Devisen New York notierten 8,90. Bank Polski 
zahlte für Devisen 8,88 und für Dollar 8,86. In der 
Gruppe europäische Devisen erfuhren eine unbedeutende 
Erhöhung Devisen auf London, die sich von 43,25 auf 
43,254: erhöhten. 

uf -der Privatbörse. notierte der Dollar 8,88%, der 
Goldrubel 4,67 und der Sowietezerwoniec 3,15 Dollar. 
Am Aktienmarkt Umsätze gering, Tendenz uneinheitlich. 
Etwas schwächer notierten die Aktien der Bank Polski. 
In der, Gruppe staatliche Papiere war etwas schwä- 
cher die 5-proz. Prämiendollaranleihe und die 4-proz. 
Prämieninvestitionsanleihe. In der Abteilung Pfandbriefe 
waren die 8-proz. Piandbriefe der Stadt Warszawa 
schwächer. i 
Auf der Nachmittagsbörse notierten: Bank Polski 


178,00, : Starachowice. 55,50, ‚Modrzejöw. 41,00, Wegiel 


98,50, 4-proz,: Inve@stitionsanleihe 125,50. 


Bilanz der Bank Polski. 

Die Bilänz der Bank Polski für die erste September- 
Dekade zeigt in der Position Metallvorräte (608.8 Millio- 
nen 'zt.); Valuten, Devisen und deckungsfähige auslän- 
dische Verpflichtungen (467,3 Millionen zt.) einen Rück- 
gang um 12,1 Millionen .#l. bis zur Gesamtsumme von 
1.074,1 Millionen zł. Dagegen stiegen Valuten und nicht 
deckungsfähige Devisen um 4,6 Millionen zł. (204,2 Mil- 
‚lionen zt.). Die Nettosumme an Valuten und Devisen 
verringerte sich daher um 7 Millionen zł. Das Wechsel- 
portefeuille ging um 1,8 Millionen zł. (631,4 Millionen zł.) 


zurück. 

Dagegen gingen die zahlbaren Verpflichtungen 
(569,6 Millionen zi.): und ‘der Umlauf an Banknoten 
(1.187,5 Millionen zł.) insgesamt um 2,9 Millionen zł. bis 
zur Summe von 1.175,2 Millionen zł. zurück. Die Vor- 
räte der Bank Folski an polnischen Silbermünzen und 
Billons betrugen 1,5 Millionen zt. Andere Positionen 
unverändert. 


_Einfuhr/Ausfuhr/Verkehr | 


Passivität der Handelsbilanz im August d. Js. 
‚ Entsprechend den vorläufigen Berechnungen des sta- 
tistischen Hauptamtes stellt sich die Handelsbilanz für 
den Monat August d. Js. wie folgt dar: 
Eingeführt wurden insgesamt 422,226 to im Werte 
. von 258,7 Millionen. zł., ausgeführt wurden dagegen 
1.911.202 to im Werte von 196,3 Millionen zt. Der Passiv- 


~ -saldo. der Handelsbilänz beträgt hiernach 62.441.000 zł., 


oder 24,2 Millionen zł. weniger als im Juli d. Js. 

Am meisten ist die Einiuhr von Konsumartikeln 
zurückgegangen und zwar um 22.205.000 zł. Die Einfuhr 
von Weizen verringerte sich um 12.556.000 zł. und die 
von Reis um 7.871.000 zł. Einen bedeutenden Rückgang 

“weist auch die Einfuhr von Metallerzeugnissen auf und 
. zwar um 4.780.000 zł. 

Was die. Ausfuhr anbelangt, so erhöhte sich die 
Ausfuhr von Eiern um 4.049.000 zł., von Gerste um 
1.059.000 zł. und von Kohle um 7.240.000 zł. Zurückge- 
gangen ist dagegen die Ausfuhr von Zucker um 3.010.000 
zt., Butter um 3.255.000 zł., Stallvieh um 3.637.000 zł., 
Holz um 3.010.000 zł., Metallerzeugnissen ulm 1.221.000 zł. 
und Textilprodukten um 303.000 zł. i 


Kongress des Kohlenkartells. 

In diesen Tagen begibt sich: eine Delegation der 
polnischen Kohlenindustriellen. Oberschlesiens nach 
London, um an der dort am 24. d: Mts. stattfindenden 
Kohlenkonferenz teilzunehmen. Die Delegation wird mit 

` den führenden Persönlichkeiten der englischen Kohlen- 
industrie Besprechungen abhalten, wobei die Frage der 
polnisch-erglischen Kohlenverständigung einer genauen 
Erörterung unterzogen werden wird. Das Zustandekom- 
men einer solchen Verständigung würde die bisherige 


polmisch-englische Kohlenkonkurrenz beseitigen und eine 
entsprechende Teilung der Absatzgebiete nach sich 
ziehen, 


Internationale Kartellberatung. _ 

Vom 21. bis zum 25. d. Mts. findet in Wien eine 
Tagung des internationalen Röhrenkartells statt, an der 
Vertreter der polnischen, deutschen, französischen, bel- 
gischen, czechoslovakischen und ungarischen Röhren- 
produzenten teilnehmen werden. Es handelt sich um eine 
der üblichen Gruppenbesprechungen über Preis und 
Absatzfragen. 


Der polnische Kohlenexport im August 1928. 
Der Gesamtexport an Kohle betrug im Monat August 
d. Js. 1.260.000 to, erhöhte sich also im Vergleich zum 
Monat Juli d._Js. um 271.000 to. s 
In Gdańsk wurden insgesamt 503.000 to, in Gdynia 
169.000 to und in Tczew 1.000 to verladen. 


Die Ausfuhr von Wollwaren nach Griechenland. 

Die Kündigung des Handelsvertrages durch Grie- 
chenland rief in Bielsko eine grosse Beunruhigung her- 
vor,'weil der vertragslose. Zustand gerade in die Zeit 
des Verkaufs von Winterstoffen fällt. Nicht alle Firmen 
waren in der Lage, die Ware rechtzeitig auszuführen, 
sodass eine ganze Reihe von Sendungen infolge der lang- 
samen Eisenbahn- und Zollabfiertigung zu spät ankom- 
men wird. Da der Empfänger keinesfalls bereit ist, den 
volien autonomen Zoll zu bezahlen, der die polnische 
Ware ganz erheblich verteuert, so werden diese Sen- 
dungen in den meisten Fällen zur Verfügung gestellt. 
Wird dieser vertragslose Zustand nicht bald beseitigt, 
so wird die Ware nach der Saison mit einem Schaden 
für den Exporteur in Partien verkauft werden. Der ver- 
tragslose Zustand fiel ausserdem in einen Zeitraum, in 
dem die Aufträge für Textilerzeugnisse für die Sommer- 
saison gesammelt werden. Es versteht sich von selbst, 
dass der griechische Kaufmann angeichts der ungeregel- 
ten Handelsvertragsverhältnisse bei der Erteilung von 
Aufträgen an die polnischen Lieferanten sich zurück- 
halten muss, zumal es nicht bekannt ist, ob die Lieferung 
infolge der Zahlungen des vollen Zolles wird erfolgen 
können. 


10 Millionen zł. für die polnische Exportiörderung. 

Der Ministerrat hat eine Reihe von Massnahmen zur 
Hebung des Exports beschlossen. Es wird ein Sonder- 
fond von 10 Millionen zł. gegründet ‘werden, der zur 
Rückerstattung der Zölle, Verkehrstarife und Steuern für 
diejenigen Exportunternehmen bestimmt ist, die unter 
besonders schweren Bedingungen ihre Produkte aus- 
führen. Es werden weiter ein Exportsyndikat und Koope- 
rativen ins Leben gerufen werden, die gruppenweise alle 
Gebiete der Landwirtschaft und der industriellen Pro- 
duktion umfassen werden. Bei dem Syndikat werden 
Kommissionen zur Vermittlung spezieller Exportkredite 
errichtet, ausserdem wird eine Kreditversicherungsinsti- 
tution ins Leben gerufen, die die 


Exportkredite versi- 
chern wird. "An dieser Institution wird Are PEIO AEA 


pital beteiligt sein. In dem soeben verhandelten Budget- 
entwurf für das Jahr 1929/30 werden einige grosse 
Investitionskredite vorgesehn und zwar für den Hafen 
von Gdynia 70 Millionen, für die Staatswälder 30 Millio- 
nen, für landwirtschaftliche Meliorationen 15 Millionen, 
für die Fertigstellung der Stickstoffwerke in Tarnów 
20 Millionen und für den Bau von neuen Eisenbahnen 
15 Millionen zł. 


Export von Kisten. 

In den letzten Monaten wurde ein bedeutendes Inte- 
resse für polnische Kisten festgestellt, die jedoch die 
polnischen Sägewerke in sehr geringen Mengen liefern. 
In den Sägewerken Kleinpolens wendet man gegenwär- 
tig die Aufmerksamkeit besonders auf die Produktion 
dieses Sortiments. 


Polnisch-Danziger Eisenbahnverhandlungen. 

Am 18. d. Mts. erschien in Gdańsk eine Delegation 
des Verkehrsministeriums mit dem Abteilungsvorsteher 
Tuszyński an der Spitze, um mit den Vertretern des 
Senats der freien Stadt Danzig die Einzelheiten betref- 
fend die Unifizierung der Eisenbahntarife auf Grund des 
Vertrages vom 4. August d. Js. zu besprechen, die in der 
ar. Fer Danzig am 1. November d, Is. in Kraft tre- 
ten sollen. 


Exportbank. 

Der Entwurf der Exportbank, die zur Stärkung 
unseres Exports dienen soll, ist durch die Regierung noch 
nicht definitiv bestätigt. Dieser Entwurf bildete jedoch 
die Grundlage einer ganzen Reihe von Konferenzen, die 
in der letzten Zeit im Präsidium des Ministerrats unter 
dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Bartel stattgefun- 
den hatten, in denen man sich in erster Linie mit der 
Sicherstellung der Exportkredite befasste. 

In den nächsten Wochen wird jedoch durch die Re- 


gierung eine ganze Reihe von konkreten Gesetzesent-|. 


würfen aus dem Wirtschaftsgebiet ausgearbeitet werden. 
Von diesen Entwürfen ist ein Teil der Aktivierung der 
Handelsbilanz gewidmet. 


Güterverkehr mit dem Ausland, 

Sch. In den ezechoslovakisch-polnischen Gütertarif 
sind folgende Bestimmungen aufgenommen worden: Im 
unmittelbaren Verkehr von Polen nach der Czechoslo- 
vakei sind die Frachtbriefe vom Absender in polnischer 
Sprache und in der Gegenrichtung in der Staatssprache 
aufzufertigen. Die Lieferfristen werden für den in der 
Verkehrsleitungsvorschriftt dieses Tarifs bezeichneten 
Beförderungsweg nach dem Kilometerzeiger dieses Ta- 
rifs berechnet. Zu den reglementarischen Lieferfristen 
werden besondere bei den einzelnen beteiligten Bahnen 
geltende Zuschlagsfristen hinzugerechet. Teilfrankaturen 
bis zu einer Grenze oder Grenzstation sind nur bis 
zu jener Grenze oder Grenzstation zugelassen, über wel- 
che die Sendung nach der Leitungsvorschrift dieses Tarifs 
befördert wird. Der Frankaturbetrag wird nach dem 
Teilfrachtsatze dieses Tarifs- bis zu dem Schnittpunkte 


'einer. beträchtlichen Höhe, 


ermittelt; ist der Teiffrachtsatz aus dein larife nicht ef= 
sichtlich, so wird der Frankaturbetrag nach den auf die- 
ser Teilsrecke geltenden Verbands- oder Binnentarifen 
ermittelt. Werden Frachten und sonstige Gebühren u 
gerechnet, so ist hierfür stets der am Tage der Umrec 
nung gültige bahnamtliche Umrechnungskurs mass 
bend. Nachyahmen nach Eingang und Barvorschüsse des 
Absenders sind nur in der Währung des anzuwendenden 
Tarifs zugelassen, 

Zum polnisch-ungarischen Gütertarii Heft 1 ist der 
Nachtrag Il in Kraft getreten. Er enthält Aenderungen, 
Ergänzungen und Berichtigungen. Dieser Nachtrag kann 
durch Vermittelung der Stationskassen der polnischen 
Staatsbahn zum Preise von 3 Zloty bezogen werden. 

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1928 tritt ein neuer 
Internationaler Eisenbahn-Gütertarif in Kraft. In diesem 
Tarif ist das Internationale Uebereinkommen über den 
Eisenbahn-Frachtverkehr nebst einheitlichen Zusatzbe- 
stimmungen, das Internationale Reglement für Privat- 
wagen und ein Verzeichnis mit alphabetischer Uebersicht 
der in Anlage I zum Internationalen Gütertarif aufge- 
führten — bedingungsweise zur Beförderung zugelasse- 
nen — Gegenstände enthalten. Der Internationale Eisen- 
bahn-Gütertarif vom 1. Januar 1925 wird hierdurch auf- 
gehoben. i x 


Rückkehr der polnischen Industriellen aus Russland. 
Am 20. d. Mts. kehrte aus Moskau nach Warszawa 
die Delegation der polnischen Industriellen zurück, die 
durch den Vorstand der Messe in Nizny Nowgorod nach 
Sowjetrussland eingeladen wurde. 


Inid. Märkte u. Industrien 


Entwicklung der elektrotechnischen Industrie in Polen. 

Wie wir erfahren, soll demnächst eine Aktiengesell- 
schaft mit einem Grundkapital von etwa 8 Millionen zł. 
gegründet werden, die in erster Linie die Herstellung 
von elektrischen Kabeln der höchsten Spannung für Licht 
und Kraft zum Zweck hat. Dieses Unternehmen wird 
sich auf die Firma Felten u. Guillaume Carlswerk in Köln 
stützen, die auch die technische Leitung der neuen Fabrik 
übernehmen wird. 


Elektrifizierung Polens. 

Entsprechend den. statistischen Angaben des Mini- 
steriums für Öffentliche Arbeiten wurden im Laufe der 
letzten 3 Jahre in Polen 37 neue Elektrizitätswerke auf- 
gebaut Ausserdem befinden sich 14 Anstalten zur Erzeu- 
gung von elektrischer Kraft im Bau, 


L Kalisalzproduktion. 
Die Produktion von Kalisalz hält sich weiterhin auf 
Die Kalisalz-Exploatations- 
gesellschaft versandte im Juli d. Js. 18.500 to Kalisalz 
und 16.500 to Kainit (im Juni d. Js. 17.131 und 13.798 to). 


da isinen Zeiinbe ee aman mit, uag „von. kleine- 


unverändert. Bohrversuchev werden in Holy und Kro- 
piwnik durchgeführt. 


Salzproduktion in Polen. an 
Entsprechend den statistischen Angaben des Salz- 
verkaufsbüros beim Finanzministerium wurden im Laufe 
d. Js. in den staatlichen Salinen und Siedereien 252.000 to 
Salz produziert. Ausgeführt wurden 10.150 to. Die 
Hauptabnehmer von polnischem Salz sind: Deutschland, 
Czechoslovakei, Lettland, Dänemark, Schweiz und Bule 
garien. > 


Aus der polnischen Zuckerindustrie. 

Am 15. d. Mts. fanden in Wilna Beratungen des VIL 
Kongresses der polnischen Zuckerraifinerien statt. An 
den Arbeiten des Kongresses nahm etwa 100 Deles 
gierte der polnischen Zuckerraffinerie teil. Den Gegen- 
stand der Beratungen bildete die Frage der Aufteilung 
des Zuckerkontingentes und die Exportirage, 


Furnieriabrikation. 

Der Monat August wies kein zu grosses Interesse 
für Furniere auf, was auf die gegenwärtig ausgeführten 
Bauarbeiten zurückzuführen ist, die es mit sich gebracht 
haben, dass die Möbelfabriken besonders die Herstel- 
lung von Fenstern, Türen usw. betreiben, Die Preise 
für Furniere ‘sind die gleichen geblieben. 


Fahrradindustrie, 


, Die in Poznań bestehende Fahrradfabrik erweitert 
die Produktion derjenigen Fahrradteile, die bisher im 
Inlande nicht hergestellt werden. Zwischeg den polni- 
schen Fahrradfabriken besteht eine Vereinbarung, welche 
die Aufteilung und Spezialisierung der Produktion, die 
Verbilligung der Preise, sowie die Ausschliessung der 
ausländischen Fahrräder zum Zweck hat. 


Kommission zur Kontrolle der Mühlen. 
Da die Mühlen die Vorschriften betr. die Finschrän- 
kung der Getreidevermahlung nicht beobachten, hat das 
Innenministerium eine Kommission ins Leben gerufen, 
die eine systematische Kontrolle in den Mühlen durch- 
führen wird. Die Verletzung der vorstehenden Vor- 
schriften wird rücksichtslos bestraft. 


Liquidierung der Begutachtungskommission. 
. Demnächst. sollen die sogenannten Begutachtungs- 
kommissionen beim Wirtschaftsausschuss a Minister- 
rats liquidiert werden. Diese Kommissionen wurden in 
der Zeit, in der der Präsident der Republik zum Erlass 
von Verordnungen mit Gesetzeskraft ermächtigt war, 
ins Leben gerufen. Da nun diese Ermächtigung nicht 
mehr besteht und die Sejmsession demnächst beginnt 
so verloren diese ihre Existenzberechtigung : 


> Ak diesjährige Getreideernte, 
as anhaltende Wetter im Monat Juli hat den St 
der Getreidearten bedeutend verbessert, Dig Ernte ana 


mit einer grossen Verspätung bei sonnigem Wetter statt 
und nur in einigen Ortschaften erschwerte vorüberge- 
hender Regen die Erntearbeiten. Auf Grund der Berichte 
der landwirtschafilichen Korrespondenten hat das sta- 
tistische Hauptamt eine Abschätzung der 4 Getreidearten 
durchgeführt, die sich wie folgt darstellt: Weizen 14,6 
Millionen Quintale, Roggen 59,0 Millionen Qu., Gerste 
19,0 Millionen Qu., Hafer 36,5 Millionen Qu. Diese Men- 
gen stellen im Verhältnis zur Ernte des Vorjahres dar: 
Weizen 90 Proz., Roggen 104 Proz., Gerste 117 Proz. 
und Hafer 108 Proz. Im Verhältnis zu den Durchschnitts- 
ernten der letzten 5 Jahre, von 1922123 bis 1926/27, stellt 
die diesjährige Ernte dar: Weizen 111 Proz., Roggen 
110 Proz,, Gerste 123 Proz. und Hafer 116 Proz. Die vor- 
stehenden provisorischen Angaben können noch eine 
Veränderung erfahren, da die endgültige Berechnung der 
Ernte erst in der Dreschzeit im vollen Umfange durch- 
geführt wird, 

4 


‚ Transaktion in der oberschlesischen Zinkindustrie, 

Die Schlesische Aktiengesellschaft für Zinkbergbau 
und Zinkhüttenbetrieb, die -erst im Frühjahr 1928 die 
oberschlesischen Zinkhütten der Grafen Henckel-Don- 
nersmarck erwarb, hat kürzlich ihr Produktionsvolumen 
durch ein Abkommen mit der. Societe des Charbonnages 
Mines et Usines de Sosnowice beträchtlich erweitert. 
Von der letzterwähnten Gesellschaft wurde der Schlesi- 
schen Aktiengesellschaft für Zinkbergbau und Zinkhüt- 
tenbetrieb auf die Dauer von 30 Jahren der Betrieb der 
Zinkhütte Zagorze und ihrer Zinkerzgrube in Boleslaw 
übertragen. Die -Schlesische Zinkhütten-A.-G. hat grös- 
seren Bedarf an Zinkerzen. Durch das Abkommen mit 
der Sosnowicer Gesellschaft hat sie sich eine beträcht- 
liche- Ausdehnung ihrer Zinkproduktion gesichert. Die 
bisherige Zinkkapazität der Schlesischen Zinkhütten- 
A.-G. betrug 18.000 Tonnen jährlich und erfährt nunmehr 
eine Erweiterung um zirka 3.000 Tonnen. Die aus der 
Erzgrube von Zagorze geförderten Zinkerze sollen haupt- 
sächlich bei der neuen Feinzinkanlage der Schlesischen 
Aktiengesellschaft für Zinkbergbau und Zinkhüttenbetrieb 
sowie auch in der Paulinen-Hütte verarbeitet werden. 
Durch diese Transaktion steht die *Schlesische Aktien- 
gesellschaft für Zinkbergbau und Zinkhüttenbetrieb nun- 
mehr unter den Zinkproduzenten Europas an zweiter 
Stelle. 


Sieucrn/ Zölle / Verschrs-Tarite 


Steuergesetzentwürie. 
Die seinerzeit durch den Seim abgiewiesenen Steuer- 
gesetzentwürfe sollen in der nächsten Sejimsession mit 
gewissen Aenderungen wieder vorgelegt werden, $ 


.  Polnisch-Danziger Verhandlungen. 

Die polnisch-danziger Verhandlungen in der Ange- 
legenheit der Verteilung der Zolleinnahmen werden am 
spomi E ge Oktober d. Js. stattfinden. Die Ein- 
Hürungsarbeiten zw: diesen ‚Verhandlungen werden ‘nach 
der Rückkehr des Generalkommi der Republik Polen 
in Danzig, Henryk Strasburger, aufgenommen werden. 


Be „Neuer litauischer Zolltarif. 

>> Am 1. Oktober d. Js. tritt in Litauen. ein neuer Zoll- 
tarif in Kraft, der die Zollsätze für Waren, die aus Län- 
dern, mit denen Litauen, bisher keine Handelsverträge 
abgeschlossen hat, stammen, um 30% erhöht. Dieser 
Tarif hat auch die Erschwerung des Imports polnischer 
Waren nach-Litauen zum Zweck. 


MARKTBERICHT 

der Firma L, R ü b €n s t ein, GetreidegrosShandlung, Olmütz 
Die Weizenmärkte wiesen in der abgelaufenen Berichts- 
woche keine merklichen Schwankungen auf, weil es an jegli- 
cher Anregung fehlte, — Selbst die Nachricht über Frost- 
schäden in den nördlichen Gebieten Amerikas, und die schwä- 
chere Regierungsschätzung der Erntevorräte vermochte 
nicht die Börsen aus ihrer Lethargie zu erwecken, — Ja, man 
kann ganz deutlich den Zusammenbruch des seit Jahren hoch- 
gebauten Kursgebäudes bemerken: — Die Preisrückgänge des 
Weizens auf den Weltmärkten sind natürliche Folgen des 
Preisdruckes durch das ungheuere Angebot. — In Amerika 
selbst versagte die Wirkung der Pools gänzlich. Schon aus 
der letzten guten Ernte waren die Silos an allen Plätzen des 
Pools stark übervorratet und sind die Lagerhäuser gaf nicht 
mehr in der Lage die ungeheueren Ankünfte unter‘ zu bringen, 
— und wird daher das nie versagende Sicherheitsventil der: 

grösseren Verschiffungen stark in Anspruch genommen,” 
Wenn auch Russland. Spanien, Frankreich und England 
etwas Ware ständig aus dém Markte nimmt, ist dies kein Ge- 
Neengewicht gegen die umgeheueren Nachschübe in die Häfen. 
Allerdings sei hier nicht zu übersehen, dass die Baissepartei 
der Weizenspekulation das ihrige zum Preisdrucke dieses Ar- 
tikels beiträgt. — Vonläufig ist keine Möglichkeit da, die den 
Operationen der Baissepartei einen Riegel. vorschieben würde. 
Die Deckungen zu Schlussterminen sind leicht möglich, weil 
eben das Ausgebot an effektiver Ware ganz enorm ist. — Ge- 
wöhnlich gibt es zur Herbstanbauzeit Anregungen, die preis- 
‘fördernd wirken, — Heuer fehlen dieselben gänzlich, — Aus 
allen europäischen Ländern wird das beste Anbauwetter 

gemeldet. > 

' Hart an die Situation der Weizenmärkte lehnt sich das 
Roggengeschäft an. Auch hier sind in der letzten Zeit preis- 
drückende, Momente eingetreten, die die Roggenpreise . von 
ihrer norfalen Entwicklung ablenkten, — Amerika wird sich 
mit seinen heutigen hohen Roggenpreisen der Weltsituation, 
anpassen müssen. — Roggen wurde in Mitteleuropa in sehr 
beiriedigenden Mengen eingebracht, so dass man mit einem 
Ueberschuss gegen das vorige Jahr vomrund 25 Proz. rechnen 
aari. — In das mitieleuropäische Hauptkonsumgebiet wurde 
heuer wenig Roggen aus dem. Auslande importiert, 
Deutschland ist mit dem Export ider enormen Roggenernte 
hauptsächlich nach den cahadischen Gebieten beschäftigt, 

muss jedoch zu gedrückten Preisen die Waren abstossen. 
Das Futtermittelgeschäft stand in Europa in den letzten 
Wochen unter dem Eindruck grosser Abverkäufe an Vieh. 
Die Landwirte können wggen grossen Heufangels ihren Vieh- 
stand nicht auf uonmaler Höhe erhalten und verkaufen aus 


diesem Grunde ab. — Man fühlte zwiolgedessen auch eine Ab- 
schwächung auf dem Maismarkte. — Letztere wurde nicht zu- 
letzt durch die amerikanische Baissespekulation gefördert. 
Ob sich das Preisniveau auf der heutigen Höhe erhalten wird, 
wird sich ja schon’ in der kürzesten Zeit zeigen, — denn das 
kleinste Argument, dass die neuen ausgezeichneten argentini- 
schen .Ernteergebnisse durch. Witterungs - Einflüsse gefährdet 
werden können, kann eine, Hausse hervorrufen. — Der ge- 
drückte Preis bietet nach oben gute Aussichten für die Spe- 
kulation. 

Der gebesserte Absatz von Mehl hat wehl in den letzten 
Tagen die Mühlen veranlasst, zu günstigeren Preisen Kleie ab- 
zustossen. — Wie man hört. hat sich wieder die Situation ge- 
ändert; es werden über den Mehlabsatz Klagen laut. — Dies 
ist auch die Ursache, warum gerade in den letzten Tagen die 
stark gesenkten Kleiepreise wieder angezogen haben, — Das 
Hafergeschäft lässt viel zu wünschen. übrig, — Die Preise 
haben sich zufolge des steigenden Bedarfes im Inlande stark 
befestigt. 

Es notierte: Platamais Kc. 138.-- Hamburg, September 
141,— Weizenkleie Kc. 125.— transito Petrowitz, Roggenkleie 
Ke. 126.— transito Petrowitz, 


‚Messen u. Ausstellungen Ä 


Zur Eröiinung der XVII. Prager Messe. 
Die aussergewöhnlich günstigen Ergebnisse der ersien 
Veranstaltungen der Prager Mustermessen bildeten für die 
Leitung dieser volkswirtschaftliich so wichtigen Institution 
einen mächtigen Ansporn zum weiteren Ausbau der Messe- 
organisation und aller damit zusammenhängenden Probleme. 

Als Zentraimarkt der hochentwickelten esl. Industrie fiel 
den Prager Mustenmessen eine bedeutungsvolle Aufgabe zu, 
der sie sich mit vollem Erfolge und in glänzender Weise wid- 
mete. Die 16 bisher abigehaltenen Mustenmessen haben selbst 
zur Zeit von Wirtschaftskrisen in unter den Weltmarktpreisen 
lieferbaren Waren sehr erfreuliche Geschäftsumsätze, zu ver- 
zeichnen gehabt, und also ausser dem allgemeinen Propagan- 
dawerte der jeweiligen Mustermessen zur Vollbeschäftigung 
der Arnbeiterschaft viel beigetragen, 

Es ist eine wesentliche Awigabe zielbewusst und sach- 
gemäss geleiteter Mustenmessen, die sozialen. und nationalen 
Gegensätze zu überbrücken und gemeinsame kulturelle und 
wirtschaftliche Berührungspunkte in den Vordergrund zu 
stellen. 

Die Eröffnung des I. definitiven Messepalastes der Prager 
Mustermessen. der anlässlich der diessährigen XVII, Prager 
Begstnesse (25. September bis 2, Oktcber 1928) seiner Be- 
stinfhung übergeben wenden wird, bildet einen bedeutsamen 
Markstein in. der Geschichte des 
Messewesens. 

In mustergültiger und grosszügiger Weise wurde dieser 
I. Messepalast, der ein Dauenmusterlager- darstellt, reichlichst 
durch Kanzleien, Post und Telefone, Bäder, Magazine etc, er- 
eänzt, errichtet, welcher in vorbildlicher Art der gesamten in- 
und ausländischen Industrie zugute kommen soll. 

Als KonzentrationsstellEe von ganziährigem Angebot und 
Nachfrage wird der der Vollendung entgegengehende riesige 
I. Messapalast viel Segen stiften können, Dieses äusserst 
praktisch eingerichtete Riesengeibäude, welchem ausser einem 
grossen Messehotel in dem nächsten Jahren auf dem dz. neuen 
Messegelände noch zwei bis drei andere folgen sollen, wird 
bereits anlässlich der Prager Herbbstmesse in den Bereich der- 
selben. einbezogen, .ıda.daselbst, durch. volle.14. Tage, vom. 23. 
September bis $ Oktober., 1928. eine grosse, selbstständige 
Sondergruppe apier, Druck, Buch, Zeitungen, Moderne 
Kanzlei uid Schule“ zu besichtigen sein wird, ee 

Ausser einer grossen Pelz- und Spielwarenmesse, der 
abermals veranstalteten csl, technischen Städtebundaus- 
stellung werden je nach den Raumverhälinissen noch etliche 
Auslandsgruppen wie U. S. A. Frankreich, Sowjetrussland, 
Lettland, Finnland, Schweiz, Japan, Spanien etc, wesentlich 
Rohstoffe und Halbfabrikate zur Schau bringen bezw. Fertig- 
waren, die im Injande nicht in derselben Art oder Qualität er- 
zeugt werden. Ausserdem dürften wie bisher reichsdeutsche, 
‚österreichische, englische etc. Finmen sich an der Herbsimesse 
beteiligen, doch ist aus technischen Gründen abermals eine 
Aufteilung derselben auf die betreffenden Fachgruppen in Aus- 
sicht genommen. G Mina : 

In manchen Branchen, wie besonders Textil, Glas, Papier, 
sowie Keramik ist die Konjunktur csl. Waren gegenwärtig 
schon stark abgeflaut und kann nur in den unter den Welt- 
marktpreisen’ stehenden oder dringenden Notwendigkeiten 
entsprechenden Fabrikaten (wie landwirtschaftliche Ma- 
schinen etc.) bei umfassender Wenbe-Propaganda der grösst- 
möglichst erzielbare Umsatz erreicht werden. 

Von Auslandsgruppen werden auf der XVH, Prager 
Herbstmesse (25, September bis 2, Oktober 1928) nachfolgende 
Staaten vertreten: U. S. A., Sowietrussland (Pavillon CH), 
Frankreich, Spanien, Rumänien, Japan, Uruguay etc., wogegen 
Deutschland, England, Oesterreich, Schweiz etc. aus sach- 
lichen Gründen auf die betreffenden Fachgruppen aufgeteilt 
werden müssen. Besonderes Interesse dürfte der Pavillon 
Sowjetrusslands erwecken, da die grössten russischen Genos- 
senschaften ihre Rohstoffe und Fabrikate zur Schau bringen, 
wie auch die meisten anderen Auslandsgruppen wesentlich 
Rohstoffe oder Halbfabrikate und von Ganzfabrikaten nur jene 
vorführen, die in der CSR, nicht in ‚derselben Qualität und 
Preislage erzeugt werden, a 

Mit der Eröffnung des I. Messepalastes wird auch eine 
eigene grosse Ausstellung: Papier, Druck, Buch, Zeitungen, 
Moderne Kanzlei umd- Schule, besichtigt werden können, wel- 
che bis zum 7. Oktober, also volle 14 Tage dauert. Am 23. 
September findet eim grosser Blumenkorso statt, der vom 
Baumgarten aus durch ganz ‚Prag zur slavischen Insel führen 
wird. Am gleichen Tage wird auch abends ein Wettbewerb 
für Damenschönheit umd Eleganz abgehalten, wobei die Pra- 
ger Schönheits-Königin gewählt wird. Am 28, September 
(Wenzelstag) wird ein allegorischer Reklame-Umzug veran- 
staltet. wie auch die Rundflüge über Prag, zur Messezeit 
sicherlich viele Teilnehmer zählen werden. Da auch voraus- 
sichtlich wie aliährlich für Modeschauen, Autobörse u, s. w. 
Vorsorge getroffen ist und ausserdem eine grosszügige csl. 
Städtebundausstellimg zu zahlreichen Kongressen ebenso 
führen dürfte, wie eine Sondermesse für Raseur- und Friseur- 
Bedarf. so ist mit einer Massenbeteiligung von Interessenten 
zu rechnen. Da ausserdem durch eine grosszügige Reklame, 
welche sich auch auf die) überaus preiswerte Aktion: Drei 
Tage in Prag (Preis Kel 275.—) erstreckt, ein zahlreicher 
Besuch von ersten Einkäwfern aus Europa und der Uebersee 
zu erwarten ist, so kann der XVII, Prager Herbstmesse bezw. 
deren geschäftlichem Erfolge mit vollem Vertrauen entgegen- 
gesehen werden. 


PRAGER MUSTERMESSE, 
Die Anzahl der Aussteller der XVII, PMM, 

Die Gesamtanzahl der Aussteller der XVIL Prager 
Herbstmesse (25, September bis 2. Oktober 1928) heträzt bis 
Anfang Sepieiriber 2.823, also die grösste, welche bisher auf 

en.Prager Messen festzustellen war. Darunter 


gesamten neuzeitlichen 


= 


findet am Dienstag, $ er y 
von Vertretern der Regierung, des diplomatischen Konps und 
zalreicher in- und ausländischer Delegationen statt. Von aus- 


kanische, ferner war dreimal Brasilien, 


sind 404 


Firmen aus dem Auslande, unter denen 235 aus Frankreich 
und den Kolonien, 38 aus U, S. A.. 18 aus SSSR., 52 aus 
Deutschland. 11 aus Oesterreich, 16 aus Japan, 9 aus Italien 
und was besonders erwähnenswert ist, Kollektivausstellungen 
aus Rumänien und Uruguay. Böhmen stellt 2,258 Aussteller, 
Mähren und Schlesien 147 und die Siovakei 14 bei, 
Auslandsaussteller zählen auch einzelne aus England, S. H. S. 
Dänemark, Holland, Belgien, Finnland, Schweden, Ungarn etc. 
Ungarn etc. 


Unter die 


Die feierliche Eröiinung des I, MesSepalastes. 
en 25. September 1. J. in Anwesenheit 


ländischen Delegationen seien die Handelskammer in Paris 
sowie die csl. -französische Handelskammer in Paris, der 
Verband der Landwirtschaftskammern in Rumänien u. v. a, 


genannt, welche ihre Anwesenheit bej der Eröfinung des I. 


Messepalastes zusagten, 


Der Ledertag der Prager Herbstmesse i 


(25. September bis 2. Oktober 1928) ist wiederum für Mitte 
woch, den 26, September um 9 Uhr vormittags angesetzt und 


wird in der Pilsner Restauration auf dem Alten Messegelände 


abgehalten, Die Teilnehmerzahl des Ledertages. umfasst stets 
einige hundert Interessenten, was sicherlich auch diesmal der 
Fall sein wird, 


Einige interessante Daten über den Aufschwung der P, M. M. 
Von der 1. bis 16. Mustermesse wuchs die Anzahl der 
Aussteller von 1985 auf 2,561, worunter allmählich. aus 97 


Auslandsausstellern 373 an der letzten Prager Messe zu zählen 


sind, Die 17: Prager Messe weist bekanntlich 2.823 Aussteller, 
darunter 404 aus dem Auslande auf, Von ausländischen Ex- 
positionen gab es auf den Prager Messen bereits sechsmal 
eine grosse französische Sondergruppe, fünfmal eine ameri- 
S. H, S., zweimal, 


Italien einmal, -Ukraina einmal, Sowjetrussland einmal, auf 


der XVII. P. M. M. im grössten Masstabe vertreten, wogegen 


Finnland (zweimal). Indien (einmal), Japan (einmal), Lettland 
(einmal), Mexiko (zweimal), Griechenland (zweimal), sowie 


"Spanien (einmal) in kleineren Expositionen ausstellten. Durch- 


schnittlich waren. fast auf jeder Messe zumindest 200. Aus- 


handsaussteller festzustellen, 


Delegation der Breslauer Messe A. G. zur P. M. M. 

Für den Besuch der diesjährigen XVII, Prager. Herbst- 
messe (25 September bis 2, Oktober 1928) ist eine grössere 
Delegation der Breslauer Messe- und Ausstellungsgesellschaft 


angemeldet, welche u. a. nachfolgende hervorragende Persön- 
tichkeiten umfassen wird: Oberbürgermeister Dr. 


Wagner, 
Stadikämmerer Dr. Friedel, Stadtrat Less, Konsul Carl 
Becker, Stadtbaurat Dr. Ing. Althoff, Rechtsanwalt Bandmann, 
Syndikus Dr. h. c. Freymark, Kammerdirektor Dr: Reimann, 
Stadtrat Dr. Grund, Bankier Eduard von Eichborn, Geh. Baurat 
a. D. Fischer und Direktor Karl Wilhelm Wolf, 
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Pianofabrik B. Sommerfeld in Bydgoszcz, deren Ausstel« 
lungsprodukte auf der Kattowitzer Ausstellung „Die Innenein” 
richtung des Hauses und die Technik im Dienste der Haus- 
wirtschaft“ sich einer besonderen Beachtung erfreuen, ist die 
grösste Pianofabrik Polens, mit einer jährlichen Produktion 
von 1500 Klavieren und Flügeln. Die Güte der von der Firma 
hergestellten Instrumente bezeugen am besten die zahlreichen 
Auszeichnungen, so. erst 'wieder-in diesem: Jahre die ‘Goldene 
Medaille auf ders Ausstellung in Danzig und das Ehrendiplom 
der Stadt Danzig. 


Dusolina Giannini kommt nach Oberschlesien. 
x Einziges Konzert in Beuthen O.-S. am Freitag, 
~ den 5. OktOber 1928 im grossen SchütZenhaus-Saal, 


Von den Stimmphänomenen der letzten Jahrzehnte ist 
nach dem Tode Caruso's einzig Mathias Batistini ge- 
blieben, jener Gotibegnadete, dem ein gütiges Geschick seine 
wunderbare Stimme bis in das hohe Greisenalter hinein er- 
halten hat. Nun hat sich Batistini von der Bühne und vom 
Konzertpodium zurückgezogen, und es ist uns nicht gelunge 
den grossen‘ Sänger, den wir im Vorjahre angekündigt hatten, 
für Oberschlesien zu gewinnen. Aber wir haben, um Ersatz 
zu bieten, gleich nach dem Höchsten gegriffen, was ’in dieser 
Zeit an Sangeskünstlern in der Welt zur Verfügung steht, Es 
ist uns gelungen, Dusolina Giannini, die jugendliche 
Primadonna der Metropolitan-Oper in New York, der Skala 
in Mailand, sowie der Berliner Staatsoper für ein einziges 
Konzert in Beuthen O.-S. zu gewinnen. Damit kommt die 
grösste und interessanteste Sängerin ımserer Zeit, die herr- 
Kchste Sopranstiimme der ganzen musikalischen Welt und die 
gefeiertste Sängerin überhaupt erstmalig nach dem ‚schlesi- 
schen Osten, Unvergesslich der Tag, an dem diese schöne 
und rassige, in Amerika lebende Italienerin zum ersten Mal 


vor!das Berliner Publikum “trat, und nichts anderes enthüllt - 


uns die Geheimnisse ihrer Kunst ‚so, wie die Worte eines der 
grössten deutschen Musik-Kritiker: 


„Die Duse des Gesanges, der weibliche Caruso, die 
wärmste und schönste aller Frauenstimmen, die die Natur 
jemals einem Wesen geschenkt hat. Wer sie nur einmal 
gehört und gesehen‘hat, — denn man muss diese Frau 
auch sehen, um sie zu verstehen, — der wird den tiefen 
Eindruck nie wieder los, Man schliesst die Augen und 
überlässt sich willig dem Eindruck dieser Stimme, die 
wie eine himmlische Trostspende hermiederträufelt“, 


Und in der Tat, keinem Künstler ist es gelungen, die 
ganze Welt so rasch in Bann, zu schlagen, wie dieser schö- 
nen, jungen Italienerin, die in den letzten 3 Jahren die Konzert- 
säle der ganzen Welt in wahre Revolution versetzt hat, Das 
Konzert gewinnt durch die Mitwirkung von Michael 
Raucheisen, bekanntlich einer der besten Begleiter. Das 
Programm wird noch bekanntgegeben. Da nur ein einziges 
Konzert in Ostoberschlesien stattfindet, und dieses Konzert 
die- grösste musikalische Sensation dieses Winters ist, em- 
pfiehlt es sich, rechtzeitig in den Musikhäusern Th. Cieplik, 
Beuthen, 
bestellen, Die Nachfrage hat bereits sehr. rege eingesetzt 
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Wand- u. Fusshoden- Fliesen 
Tonrahre - Bachsteine - Gips 
Rohrgewehe - Kalk - Zement 


ständiges Lager. 


Baumaterialien-Grosshand'ung 


Paul Friedrich Wieczorek, Katowice 


Büro- und Lagerräume: 
Marsz. iana > (Friedrichstr.) 60, : 
Tel, 749 x 


Gleiwitz wd Hindenburg, Karten zu. 


EEE EEE e D e 


aa a 


y 


NEk 


WEITET 
u = 


4 


T, 


TERENE. 


= 


Zi er eu FD 


PATEE 


BES 


Vo‘ 


a a a a E A 


RETTET EEE TEE 


ERDE I 
z 


WINNIE 


Zur gef. Beachtung! 


RE N 55 In der Kattowitzer Ausstellung habe ich eine grosse Anzahl erstklassiger 


ausgestellt und bitte alle w. Interessenten um gefl. Besichtigung derselben. 
M:ine Instrumente sind in meiner bestens eingericht. Fabrik aus erlesenen 
Materialien hergestellt und guten Auslandsfabrikaten völlig gleichwertig. 
Da ich meine Fabrik mit einer erstklassigen maschinellen Einrichtung 
und modernsten Trockenanlagen, Zentralheizung etc. ausgestattet habe, ist dieses die beste Gewähr für die Güte des Fabrikates. 


BÜSDSZCZ, Sniadeckich JG 


\ Gegr. 1905. Jahresproduktion bis 1500 Instrumente. 


MINEN 


FL Altmann, Eisengrosshandlung 
Tel. 24, 25, 26. Hafowice, Rynek 11. Gegründet 1865. 


Walzeisen, Bleche, Eisenkuizwaren, Beagid, Karbid, Werkzeuge, Werkzeugma 
schinen, Haus- u. Se IRRE a u. -Gläser en „Weck“, 


„L_ Konzertdirektion Th. Cieplik. j 
GANZ OSTSCHEESIEN 


spricht von dem am Freitag, den 5. Oktober, im Schützenhaus 
Beuthen O.=-S. stattfindenden 


EINZIGEN KONZERT 


DUSOLINA GIANINI 


Primadonna der Metropolitan Opera New York, Scala Mailand, Staatsoper Berlin 
„Die schönsta Sopranstimme, die je auf Erden gewachsen‘' 
„Die Stimme, die erschüttert, wie ainat CARUSO" 


Am Steinway: _ PAREC 
—.— "Man sichere steH TRETEN 


Karten: Musikhaus Cieplik, Beuthen Tel. 5155,56 1.50 bis 8 Mk. 
(Preise 3) wo niedriger wie in Berlia !) 


m 
TROCAL JERO 


Telefon 553. 


Seplemder - Atra tionen 


x Trio Rakowski 
Revue klassischer, Charakter- 
und Nationaltänze 


erren-Mänlel 
erren-Nüle 
erren-Artikel 


Ellen & Katja Echöe 


Josef Siawski i 
Chansonier et Conférencier 


| Chic 
N Ĝleganz 
| Grösste Preiswürdigkeit 


Katowice 
Dyvrekcevina 10 


Claire Borow 
Tamara 
Leo Martens 


Rosner Jazz-» and Tango-Syncopators 
Americanbar 


Eintritt frei! Eintritt frei! 
SONNTAG: 


5-Uhr-Tee mit Kabarett 


XVII. Prager iniernälionale MuSiermesse 


PRAG-CECHOSLOVAKEI 
vom 25. IX. 1928 bis 2. X. 1928. 


Erich Jacobsen 


Tel. 353 Katowice RoZdzien G. SI. Rok zał. 1840 


Fabryka papy dachowej 


i produktów smołowych, izolacje. 


Fabryka wyrob. blacharskich 
blacharstwo budowlane, na- 
krycia dachowe we wszystkich 
gatunkach, instalacje, kanalizacje 
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Ermässigung von 33% auf :cechoslovakischen 
sowie auf polnischen und 25% auf reichsdeutschen 
Staatseisenbahnen. Einreisevisum gebühtenfrei. 


Zaktadanie pörunochronöw 


Wykonanie roböf asfallowych 
Wszelk wykonania pod gwarancją 


ili |] 


Informationen und Messelegitimationen beim: 
Cechoslovakischen Vizekonsulat in Kattowitz, ul. Mickiewicza 14 


pokrye dachów hali wystawowej w Katowicach 


Dostawca wszelkich materjalöw dla 
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Benzol + Benzin $ Auleöie 


, TETE ERT | 
Conc ord ia D EM A“ |ZEmil Misera? Haschinenöie ı und Feife 
Kaiöwice. ul. sokolska 4 GR 
Telefon 205, 566 und 2075 


hat zur Zeit besonders preiswert 


t 
Pap arg BAA DER ori grae Katowice, ul. Marstalka Pitsudskiego 6 EE ip 


Telefon 13-39 KATOWICE 1l, re Jana 4 


Ständiges Lager von 


kleinen Mengen 
Telefon 1328. liefertkonkurrenzlos 
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69299 


Dom 
Armen. -Fandlowy 
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